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Erſcheint räglich,
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenhurger Schuſplatz Rr. 5.

Merſeburger
Tageblatt für Stadt und

Sechsundfunfzigſter Jahrgang.

Jnſertivnspreis:
die viergeſpaltene Korpus zeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtünden der Redaction:

9--10 und 2--3 Uhr.

risblatt.
Land.

e 294. Sonntag den 16. Dezember.
”„oommv=m=-

1883.

Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten Annahme bis 11 Uhr Vormittags.

==—u7

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Der am 29. November er. verſammelt ge-

weſene Kreistag hat über folgende Angelegen-
heiten verhandelt.

1. Es wurde beſchloſſen, dem Herrn Miniſter
des Jnnern anzuzeigen, daß die große Mehrzahl
der Kreistagsmitglieder beabſichtige, den Ritter-
gutsbeſitzer Regierungs Referendar Weidlich als
Nachfolger des Herrn Landraths von Helldorff
in Vorſchlag zu bringen und zu bitten, bald-
möglichſt den Kreistag zum Vorſchlage für die
anderweite Beſetzung des Landrathsamtes zu
veranlaſſen bis zur definitiven Beſetzung der
Stelle aber den Kreisdeputirten Juſtizrath Herr-
furth mit der Stellvertretung des Königlichen
Landrathsamts zu betrauen

2. Es wurden gewählt
1) als Mitglieder des Kreisausſchuſſes auf

die Zeit vom 1. Januar 1884 bis dahin 1890.
Herr Rittergutsbeſitzer Herrfurth auf Wehlitz

und Herr Landrath von Helldorff hier.
2) als Mitglieder der Einkommenſteuer

EinſchätzungsCommiſſion pro 1884/85 die Herren:
Rittergutsbeſitzer Vogt aus Kleinliebenau, Stadt
räthe Hochheim, Körner und Schwickert aus
Schafſtedt, die Amtsvorſteher Neubarth aus Wün-
ſchendorf und Bock aus Kleinſchkorlopp.

Als Stellvertreter die Herren Amtsgerichts-
rath Steinbach aus Lützen, Stadtrath Kops von
hier und Ortsrichter Kuhnt aus Körbisdorf.

3) als Mitglieder der Klaſſenſteuer Re-
clamations-Commiſſion pro 188485 die Herren
Kaufmann Wieſe von hier, Ortsrichter Weiß-
huhn aus Witzſchersdorf und Ortsrichter Zeiger
aus Trebnitz.

Merſeburg, den 11. December 1883.

Der Königliche Landrath.

J. V.: Herrfurth.

Bekanntmachung.
Die Ortsrichter der Domainenrentenpflich-

tigen Gemeinden des hieſigen KreiskaſſenBezirks
werden aufgefordert:

1) ſofern ſeit der letzten Feſtſtellung der
Heberollen Beſitzveränderungen domainenrenten-
pflichtiger Grundſtücke vorgekommen ſind, die
dieſerhalb aufzuſtellenden Umſchreibungs Pro-
tocolle und

2) die den Ortserhebern abzufordernden
Domainenrenten-Heberollen an die unterzeichnete
Kaſſe, welche Formulare zu den unter 1 gedachten
Umſchreibungs -Protokollen auf Erfordern ver-
abfolgen wird, zur Feſtſtellung für das Etats-
jahr 1884/85 bis zum 10. Januar k. J.,
bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe
Boten auf Koſten der Säumigen einzureichen.

Merſeburg, den 8. December 1883.

Königliche Kreis-Kaſſe.
Naumann.

Kedaktioneller Theil.

Politiſche Wochenſchau.
Merſeburg, 15. Dezember 1883.

Die Nähe eines großen Kirchenfeſtes pflegt
für gewöhnlich das politiſche Leben und Treiben
bedeutend herabzuſtimmen und ruhigere Ge-
danken heraufzubeſchwören, aber in dieſem Jahre
ſcheint es gerade umgekehrt kommen zu ſollen.
Die Frage der „geheimen Wahl,“ die der Mini-
ſter von Puttkamer in der Vorwoche angeregt,
will abſolut nicht wieder verſchwinden und für
und wider wird mit einer Heftigkeit geſprochen,
als ob ſchon binnen Kurzem ein Geſetzentwurf
dem Parlament unterbreitet werden ſollte, welcher
die Aenderung des gegenwärtigen Wahlſyſtems
ausſpricht. Soweit dürften wir jedoch noch lange
nicht ſein, und bei der jetzigen Zuſammenſetzung
des Reichstages würde eine ſolche Vorlage über-
haupt keine Ausſicht auf Erfolg haben.

Das preußiſche Abgeordnetenhaus
hat mit Beginn dieſer Woche wieder in ruhigere
Bahnen eingelenkt und die Etatsberathung ein
ganzes Stück weitergefördert. Zu größeren
Debatten kam es nur bei dem Etat des Juſtiz-
miniſteriums und dem des Jnnern, wo, wie all-
jährlich eine bange Reihe von Wünſchen und
Beſchwerden laut wurden. Einen lebhafteren An
ſtrich nahm die Diskuſſion am Mittwoch an, wo
gelegentlich des Antrages Zelle betr. Abänderung
der Städteordnung die nun beendete Berliner
Wahlbewegung noch einmal gründlich durch
geſprochen wurde.

Am Mittwoch ſollte im Abgeordnetenhauſe
eigentlich der Antrag der Centrumspartei auf
Wiederherſtellung der kirchenpoliti-
ſchen Artikel in der preußiſchen Verfaſſung
berathen werden, aber die Antragſteller zogen ihr
Poſtulat noch in letzter Stunde mit Rückſicht
auf die allgemeine kirchenpolitiſche Lage wieder
zurück, denn dieſe hat ſich ſo geſtaltet, daß man
gut und gern annehmen kann, es ſeien jetzt
ernſtliche Unterhandlungen über einen Friedens-
ſchluß zwiſchen Berlin und Rom im Gange.
Ein wichtiges Beleg dafür iſt die Begnadigung
des Biſchofs Dr. Blum von Limburg, welcher
damit in ſein früheres Amt wieder eingeſetzt iſt.
Ferner iſt aber ganz beſonders der angekündigte
Beſuch unſeres Kronprinzen beim Papſte in Be-
tracht zu ziehen. Der Kronprinz, der am ver-
gangenen Freitag von Madrid aus eine Reiſe
durch Südſpanien angetreten und dort trotz
ſeines Jnkognito's den wärmſten Empfang ge-
funden, begiebt ſich von Barcelona nach Genua
und von dort nach Rom, wo er zunächſt dem
König Humbert und dann dem Papſt einen Be-
ſuch abſtatten wird. Der ſchon durch die über-
aus freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
Jtalien und Deutſchland gebotene Beſuch beim
König erfolgt noch auf ſpeziellen Wunſch des
Kaiſers. Daß der Beſuch beim Papſt nicht eine
politiſche Miſſion ſein kann, ſchließt ſchon die
Perſon des Kronprinzen aus. Jmmerhin iſt
aber daraus erſichtlich, daß die äußeren Bezieh

ungen zwiſchen dem Vatikan und Preußen ſich
wieder völlig normal geſtaltet haben, und man
mag daraus Weiteres auf eine Einigung im
Kirchenſtreite ſchließen.

Recht zahlreiche Beſuche haben ſich wieder
beim Reichskanzler in Friedrichsruhe einge-
ſtellt; jetzt ſind es die Diplomaten, mit denen
Fürſt Bismark konferirt. Daß der Kanzler ſich
ſehr wohl befindet, davon zeugt ſchon die Energie
welche ſich in allen Gebieten der inneren Politik,
beſonders in der Kirchenpolitik, geltend macht.
Die Grundzüge des Unfallverſicherungsgeſetzes,
die bei der letzten Anweſenheit des Miniſters von
Bötticher feſtgeſtellt wurden, liegen jetzt dem
Kaiſer vor.

Jn Berlin iſt die Stadtverordneten-
wahlbewegung durch die am Dienſtag ſtatt-
gehabten Nachwahlen in der Hauptſache abge-
ſchloſſen. Die Liberalen behaupteten in derſelben
ihre 5 Sitze, die in Frage ſtanden, die Arbeiter
zwei, und die Conſervativen haben ihren Kanditaten
erſt noch in einer Stichwahl den Arbeitern gegen-
über durch zu bringen. Bemerkenswerth iſt, das
die für die Arbeiterkandidaten abgegebene Stimmen-
zahl erheblich gewachſen iſt.

Geradezu Senſation hat in Oeſterreich-
Ungarn die Ablehnung des Geſetzentwurfes
betr. die Eheſchlicßung zwiſchen Juden und Chriſten
durch das ungariſche Oberhaus hervorgerufen.
Eine ſolche Ehe iſt demnach in Ungarn nach wie
vor rechtsungiltig und die aus einer ſolchen
entſprießenden Kinder illegitim.

Zwiſchen Frankreich und China iſt
der bekannte Streit wegen Tonkin noch immer
in der Schwebe. Verſchiedene Gefechte zwiſchen
Franzoſen und Chineſen, die mit den Annamiten
vereint waren, haben ſtattgefunden, aber noch iſt
nicht entſchieden, ob Krieg oder Friede. Die
Entſcheidung muß bei den von den Chineſen be-
ſetzten Städten Bacninh und Sontay fallen,
welche franzöſiſcherſeits angegriffen werden ſollen.
Wie bedenklich die Stimmung des chineſiſchen
Volkes gegen alle in China ſich aufhaltenden
Fremden iſt, zeigt die Zerſtörung einer Chriſten
kapelle in Canton. Ein internationales Ge
ſchwader wird ſich deshalb auch in nächſter Zeit
vor der Stadt verſammeln um bei ſich wieder-
holenden Tumulten die Fremden zu beſchützen.
In Frankreich ſelbſt hat die Regierung einen
großen Erfolg in dieſer Angelegenheit dadurch
errungen, daß die Kammer ihr mit weiteren
Geldmitteln für die Expedition zugleich ein volles
Vertrauensvotum darbrachte. Eine große Anar-
chiſtenDemonſtration, welche vor der Pariſer
Börſe ſtattfinden ſollte iſt kläglich in's Waſſer
gefallen. Einige Krakehler wurden feſtgenommen

Jn England iſtman in ſchweren Sorgen
Aegypten's wegen. Die Anhänger des falſchen
Propheten haben 700 Mann ägyptiſcher Truppen
auf's Neue völlig beſiegt. Die wichtigen Städte
Khartum und Snakim ſind ſchwer bedroht und
faſt abgeſchloſſen. Es läßt ſich abſehen, daß die
engliſchen Truppen über lang oder kurz werden
aushelfen müſſen.

r

Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.
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Zum Besuche meiner

Weihnachts-Ausstellung
lade hiermit ergebenst ein.

Papier-, Galanterie- und Lederwaaren-Hancllung. Se
59Burgstrasse Nr. 23.

Briefbogen und Couverts mit Monogrammen werden von den einfachsten bis zu den e
hochelegantesten Ausführungen aus der renommirtesten Fabrik Deutschlancds, D

Max Kraunuse, Berlin, Sin kürzester Zeit zu Fabrikpreisen geliefert.
Se
S

H. Exiues Nachf. S

t Ach h nm dg. Sohönberger, Gotthardtsstrasse,

empfiehlt:

rer Honigkuchen
beſter Qualität.

Rabatt je nach Abnahme auf 3 M. 1 M.
Feine Packete

Wallnuß-, Chocoladen-, Mandel, Makronen und Baſeler Lebkuchen
Marzipan- Lebkuchen in Carton.

Feinſte Nürnberger Lebknuchen,
braun und weiß in vorzüglicher Qualität.

Griechiſche Mandelnüſſe, kleine Pfeffernüſſe c. 2c.
Baum-Confect in größter Auswahl.

Feinſte Pariſer u. Stuttgarter Fondants u. Deſſerts.
Königsberger und Lübecker Marzipan.

Baumconfect, Thiere, Früchte, Gemüſe er.
von Marzipan.

Beſtellungen auf Chriſtſtollen, Marzipan-Torten,
ſowie andere Torten jeder Art werden prompt ausgeführt.

Ia. bayr. Nitter utsbutterſchmalz,
Sehmelzbutter,

ff. gemahlene Naffinade,
Ia. neue Roſinen à Pfd. v. 30 Pf. an,

Ccorinthen,
ſüße und bittere Mandeln, ſtücken und
ſchaalenrein,

friſch geſtoßene Gewürze
empfehle zur bevorſtehenden Feſtbäckerei in nur beſten
Qualitäten zu den billigſten Preiſen.

Otto Teichmann.
PIsässer Hemdentuche, Morgenhauben,
Negligéstolfe, Garnituren,
Gardinen, Spitzen,Bettdecken, Rüschen,
Schürzoen, Batisteempfiehlt Anna Mrampf,

I. Ritterstrasse.

50 Pf, bis 2 M.

h

M. Dürbeck, Markt e
erlaubt ſich ſein großes Lager

Aecht Luxemburger Geſundheits- Jäckchen in
ff. Wolle, Seide und Viconge, Unterbeinkleider in allen
Größen und Weiten für Herren, Damen und Kinder, ff. Jagd
weſten und Strickjacken von den feinſten bis zu den
billigſten Sorten, auch für Knaben, von 2,50 M., ff. Herren
ſocken, Damen und Kinderſtrümpfe, ff. Concert
und Balltücher, Kopf-Shawls, Capotten, Damen
weſten, geſtrickte Röcke, wollene Shawls und
Shawlstücher, Buckskin- Handſchuhe u. ſ. w

zu ganz billigen Preiſen in Erinnerung zu bringen.

u i vJ. SMIerseburg, Hankgeschärt,
r ſich zumu. Verkauf von Werthpapieren, zur Dis-Contienng von Wechſeln, Gewährung von

Darlehnen, Beſorgung von Couponbogen, An-
nahme von Depotgeldern, ſowie zur Ausführ-
ung aller einſchlägigen Geſchäfte,unter JaIcernog billigſter und prompteſter Bedienung

h kkdkkza ndS Hamburg Amerikanische
Facketfahrt Actien- Gesellschaft.

(127) Directe Poſt-Dampfſchifffahrt
HAMBURG- AMERIKA

3 Nach NEWV- V ORK regelmäßig 2 Mal wöchentlich
jeden Mittwoch und jeden Sonntag, Morgens.
Durch-Paſſage nach allen Plätzen der

Vereinigten Staaten.Paſſage im Zwiſchendeck nach NewYork 80 Mark.
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General

Bevollmächtigte

August Bolten VWVwm. Miller's Nachfl.,
Hamburg, Admiralitätstrasse 33./34.,

ſowie Haupt Agent Theodor Lange in Halle a. d. S.

rer

Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen
und F. A. Laueée in Weißenfels.

ken
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e ä S JZum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
empfehle

Damen und Rinder-Skiefeletten und Schuhe,
BVallſchuhe und Knaben-Stulpen-Stiefeln

von den einfachſten bis zu den eleganteſten,

Gummiſchuhe, alle Sorten Lack, ſowie Roſetten
in großer Auswahl.

Aug. Gley' e.
Roßmarkt 11

h h h h h h h h h h h h h h
e L

S
23
22
S empfiehlt zu Weihnachtseinkäufen sein reichhaltiges lager in:

3 Leinen G Malbleinen, Schock von 10 Mk. an.
BRettzeuge, gute Qualitäten, Mir. von 60 Pfg. an.S reS TWischzeuge mit kleinen Weblfehlern zu Habrikpreisen.

S Oberhemden.“) Kragen. Manschetten.
Reinwoll. Cachemire, moderne Farben, Mtr. von 1,50 Mk. an.

D Zurückgesetzte Kleiderstoffe Bester, per 10 Mitr. v. 4 Mk. an.
S Filzröcke C Capotten zu Einkaufspreisen. e2 a JSeidene Herren- S Damentücher G Schürzen. i
S Kopf- Taillentütcher bis zu den feinsten Genres,.

Damen- C Mädchenmäntel in geschnackvollster Auskührung.
S Läuferzeuge, Teppiche, Vorleger, Möbelstoffe und

S TWischdecken. tS Ja3 Oberhemden nach Mass, mit 3lach. leinen Einsätzen unter Garantie lür guten Sitz, feinste J
7 Wasche, von Mk. 3,50 an, schnellste Lieferung.

e

burgstragse

No. 20.

08W. Rossberg,
Juwelier und Goldarbeiter

in Merſeburg
empfiehlt ſein mit vielen Neuheiten ausgeſtattetes Lager dem ge
ehrten Publikum zur geneigten Berückſichtigung.

möglichſt billig geſtellt.

Eine Parthie Garnituren (Broche und Ohrringe), ältere Muſter
werden unter dem Einkaufspreiſe abgegeben.

nennenGeſucht.
Mehrere zuverläſſige und

unbeſcholtene Perſonen, die
das Herumtragen des Kreis-
blattes in der Zeit von /26 Uhr
bis 28 Uhr Abends in den neuen
Stadttheilen vom 1. Januar ab
beſorgen können und wollen,
werden geſucht.

Perſönlich zu melden in der
Exped. d. Kreisblattes.

Dank.
Den drei Söhnen des Ortsrichter

Becker hier, ſagen wir hiermit für
den, bei Ergreifung zweier frecher, mit
Doich und Revolver bewaffneter Diebe,

welche in der Nacht vom 12. zum
13. d. Mts. in hieſigem Orte ſchon
verſchiedene Gehöfte mit ihrem Beſuche
beehrt hatten, bezeugten Muth und
die bewieſene Aufopferung, unſern
herzlichſten Dank.

Schladebach, den 13. Decbr. 1883.
Jm Auftrage aller Gemeindemitglieder:

K. Martinſohn. K. Koch.
Heinrich Berger.
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burgstrasse

No. 20.

Preiſe ſind

nan

Nächſten Dienſtag

friſches Lichtehier
Stadtbrauerei.

Ein Mädchen, welches zum
1. Januar 1884 in den Dienſt treten
kann, wird geſucht. Wo? ſagt dieExpedition wer Kreisblattes.

Ein kräftiges Dienſtmädchen,
S am liebſten vom Lande, wird

per 15. Februar 1884 zu miethen ge
ſucht. Meldungen bei Frau Stein 1
bach, Burgſtr. 8.

fälligen
S 5 procentigen

Werden schon

Deutsche

ne ren
Dic am D. Jannar a. F.

Coupons der 4- und
Hypothekenbrielfe

Vom 15. Dechr. a. c. ab
bei mir eingelöst und halte ich
diese soliden Papiere Aur Capital-

e anlage bestens empfohlen.
Merseburg, im Dechr. 1883.

Louis Zehender.

„Melbourne 1881. I. Preis
„Zürioh 1883.*

Spielhwerke
4 200 Stück spielend mit oderohne Expression, Mandoline,
Trommel

vieSpieldosen
2 16 Stücke spie lend ferner Ne-

Glocken, Castagnetten,
Harfenspiel etc.

cessaires, Cigarrenständer
Schweizerhäuschen, Photographie-
albums, Schreibzeuge, Handschuh-

kasten, Briefbeschwerer,
Blumenvasen, Cigarren-Etuis,
Tabaksdosen, Arbeitstische,

llaschen, Biergläser, Stühle, etc.Alles mit Musik. Stets äas
Neueste und Vorzüglichste, be-
sonders geeignet zu Weihnachts-
geschenken, empfiehlt
J. H. Heller, Bern

(Schweiz).
W Nur direkter Bezug garan-
tirt Aechtheit; illustrirte Preis-
listen sende franco

Funprat franz tie se F881
ltady 0 s e 49qäAä u
wo äd on an irop ontroötturö so 00005 wo
u 943 UWosjstrgifos 49p 001
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Das ſeit vielen Jahren
rühmlichſt bekannte echte
Ringelhardt- Glöckner'sche

Wund-,
Heil- Zugpflaster,

mit StempelM. RINGEILRARDT
und der geſetzlich deponirten

Schutzmarke

auf den Schachteln iſt zu beziehen
à 25 (mit Gebrauchsanweiſung)
aus den bekannten Apotheken.
Zeugniſſe liegen daſelbſt aus.

Obige Schutzmarke ſchützt
vor dem nachgeahmten Pflafter.

Wohnungsgeſuch.
Jm Preiſe bis 4100 Mk. wird

eine Wohnung, die zum 1. April 1884
beziehbar iſt, zu miethen geſucht.
Offerten nimmt die Exp. des Kreis-
blattes entgegen.

Weißenfelſer Straße Nr. aiſt eine Wohnung zu vermiethen ugs

1. April 1884 zu beziehen.

F. Wolf.
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x Peter
eröffnet am heutigen Tage ſeine

Weihnachts-Ausstellung
und empfiehlt ſein fortirtes Lager aus den berühmteſten Fabriken von Lubin, Colle, Frères, Delettrez Piver
aus Paris, ſowie E. Atkinſon, Pieſſe Lubin aus London.

e Mnene
S

Scherr

Dutzend Preiſe billiger.
Gleichzeitig empfehle mein aſſortirtes Lager von den feinſten Friſir-, Staub- und Einſtecke-

Kämmen in Büffel, Schildkrott und Elfenbein, Zahn-, Nagel-, Hut-, Taſchen- und Kleiderbürſten,
Handſchuhe, Hoſenträger, Toilette- Kollen und elſenbeinerne Portemonnaies, Cigaretten Etuis,
elfenbeinerne Sächer, elfenbeinerne Medaillons.
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Weihnachts Anzeige.
Teppiche, Läuferſtoffe, Sophadecken,

Schreibtiſch- und Bettvorleger
ſehr preiswürdig bei

G. Reßchelt.
Beſonders empfehle als hübſches und praktiſches Geſchenk Gummi-

Tiſchdecken in verſchiedenen Größen.

binger-Yerein für städtische nteressenn

GeneralVerſammlung
Donnerſtag den 20. December Abends 8 Uhr

üm Wivolsi.
Tagesordnung:

Rechnungslegung.
Feſtſetzung der Jahresbeiträge.
Neuwahl des Vorſtandes.

Friedhofe.
e

Bericht über die Thätigkeit des Vereins.

Herſtellung eines gepflaſterten Fußweges vom Sixtithor nach dem ſtädtiſchen

Das Betreten des Eiſes auf dem Gotthardtsteiche.

Die Mitglieder laden wir zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenſt
ein. Gäſte ſind willkommen.

Der Vorstancdl.
Ehemal. ſtädt. Feuerwehr.

Generalverſammlung
Montag den 17. Decbr. Abends 8 Ahr

im Tivoli.
Der Vereinsdirector.

Eine Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verk. bei
Christoph Heine

Kleingräfendorf.

Mlakulatur
verkauft die Kreisblatt Expedition.

Das Möbel- Magazin
von

G. Hämnerl,
Tiſchlermeiſter, WMeumarkt 73,
hält ſein größtes Lager von Möbeln
in allen Holzarten empfohlen u. ſtellt
die billigſten Preiſe.

Neue Stiefeln, Holz u.
Gurtpantoffeln

ſind vorräthig bei

H. Lehmann,
Oelgrube 7.

Marien- Wannenbäder
RumpfbäderBad.
Dampfbäder

beſonders erprobt bei Nerven
u. Magenkrankheit, Rheu-
matismus, Zahnſchmer-
zen.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.

u

Ellern- Auction.
Dienſtag den I8. December

Vormittags 9 Uhr verkauft die
Gemeinde Atzendorf 60 Stück
Ellern. Sammelplatz im Gaſthauſe
daſelbſt.

Der Gemeindevorſtand.

Einige Dreſcherfamilien mit
nur guten Zeugniſſen für Früh-
jahr 1884 ſucht
Zuckerfabrik Körbisdorf.

FamilienNachrichten.

Dank.
Für die uns allgemein entgegen-

ebrachte liebevolle Theilnahme bei demdeaben Verluſte unſeres lieben Sohnes

Hugo ſagen wir Allen unſeren
herzlichſten und aufrichtigſten Dank.

Rendant Pleſſe und Frau.

Hierzu eine Beilage.
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Politiſche Rundſchau.

Deutſches Reich.
Berlin, den 16. Dezember 1883.

Vom Hofe. General Appert, der neu
ernannte franzöſiſche Botſchafter in Petersburg,
wurde Donnerſtag Nachmittag */,3 Uhr von
dem Kaiſer und unmittelbar darauf von der
Kaiſerin in Audienz empfangen. Abends 11
Uhr ſetzte er ſodann mit dem Kurierzug der
Oſtbahn die Reiſe nach Petersburg fort.

Der Chef des Civilkabinets des
Kaiſers, Wirkl. Geh. Rath v. Wilmowski, hat
ſich von ſeinem Armbruch ſoweit erholt, daß er
hofft in den nächſten Tagen die Vorträge beim
Kaiſer wieder aufnehmen zu können.

Der Kultusminiſter v. Goßler iſt nach
Krefeld abgereiſt.

Jn der Reichstagserſatzwahl im
Wahlkreiſe Moers-Rees iſt Graf Hoensbroech
(Centrum) zum Abgeordneten gewählt.

Der Bundesrath hielt am Donner-
ſtag eine Plenarſitzung ab, in welcher u. A. ein
Antrag auf Verbot des Taubenſchießens abgelehnt
wurde.

Von der zweiten ſächſiſchen Kam-
mer iſt der Antrag Bebel auf Aufhebung der
Schlachtſteuer der Finanzdeputation zur Vor-
berathung überwieſen.

Der „Dortm. Ztg.“ zufolge hat der
Landtagsabgeordnetefür Bochum, Berg-
rath Schultz, ſein Mandat niedergelegt.

Ausland.
Belgien. Der Deputirtenkammer

ſoll noch ein Geſetzentwurf über die Errichtung
einer National-Reſerve vorgelegt werden.

Jtalien. Jn der italieniſchen Depu-
tirtenkammer iſt der Antrag geſtellt, auch
in Berlin, wie in London und Paris, die Zinſen
der italieniſchen Anleihe direct auszuzahlen. Der
Finanzminiſter ſprach ſich dem Verlangen gegen
über günſtig aus, das ebenfalls als ein politiſches
Freundſchaftszeichen zu betrachten iſt.

Amerika. Jm Repräſentantenhaus
der Vereinigten Slaaten von Nord Amerika iſt
ein Geſetzentwurf eingebracht, nach welchem die
früheren erhöhten Wollzölle wiederhergeſtellt
werden ſollen.

Die Nihiliſten.
Hiſtoriſche Novelle nach Jules Lavigne von

S. With
(114. Fortf.) (Nachdruck verboten.)

Heute war es aber anders; nach und nach
intereſſirte er ſich für das Hin und Hergehen
der da unten, für den Lärm und das Arbeiten
der Maſchine.

Jn dem geräumigen Keller, der in eine
Werkſtätte umgewandelt war, beſand ſich aller
dings eine ſehr bekannte Buchdruckerei, der man

das Drucken kaiſerlicher Schriften anvertraut
atte.

Der Polizeiagent zuckte die Achſeln und
nach einem, mehrere Minuten dauernden Zuſehen,
entfernte er ſich.

Doch hatte Petrowitſch Recht gehabt, es
war eine geheime Druckerei der Nihiliſten, wo
ſie ihre Flugſchriften herſtellten. Aber die ge-
heime Druckerei befand ſich inmitten der Werk-
ſtätte einer ſehr bekannten Druckerei, deren Chef
überall gut angeſchrieben war, und von dem man
nicht zu denken wagte, daß er von den Nihiliſten
beſtochen war, und ſo wurde die geheime Druckerei
nicht entdeckt.

Als wäre den Nihiliſten nach Wunſche ge-
gangen, wenn nicht eine bedeutſamere Schähſchrift
wie die früheren die ganze Präfektur in Be-
wegung geſetzt und die Aufmerkſamkeit der feinſten
Späher erweckt hätte.

Die Schmähſchrift, um welche es ſich han-
delt und welche die ganze Polizei in Aufregung

Parlamentariſche Nachrichten.
Preuß. Landt g. Wie alljährlich, ſo entſpann

fich auch diesmal bei der in der heutigen (16.) Plenarſitzung
des Abgeordnetenhauſes begonnenen zweiten Be
ſprechung des Etats des Miniſteriums des Jnnern
bei den „Ausgaben“ eine lebhafte Debatte prinzipieller
Natur. Dem ſezeſſioniſtiſchen Wortführer Abgeordneter
Rickert. welcher wie ſpäter auch der Abgeordnete
Richter die zum Ueberdruß wiederholten Phraſen
von „Partei-Regierung“, „Beamten Beeinfluſſung“ und
dergl. vorbrachte, ließ der Miniſter v. Puttkamer
eine gründliche Abfertigung zu Theil werden, indem er eine
„Parkei Regierung“ in dem von Königen regierten
Preußen als ein Ding der Unmöglichkeit bezeichnete und
das unentwegte Verharren der Staatsregierung auf dem
für recht erkannten Wege hervorhob. Dem von fortſchritt
licher Seite beanſpruchten „Patriotismus“ gegenüber er-
klärte der Abg. Freiherr v. Min nigerode, daß die Dy
naſtie den Conſervativen Sache des Herzens und nicht des
Geldſackes ſei, während der Abg. GrafLimb urgStirum
den preußiſchen Beamtenſtand gegen die Angriffe des Abg.
Richter energiſch in Schutz nahm. Jn weit vorgerückter
Stunde endete die Debatte nach einer Reihe vielfach ſtark
zugeſpitzter perſönlicher Bemerkungen, mit Annahme des
Titel 1 der „Ausgaben“, worauf das Haus die Fortſetzung
dieſer Berathung auf nächſten Montag 1) Uhr vertagte.

Das preußiſche Herrenhaus hielt am eng eine
kurze Sitzung ab, in welcher mehrere kleine Geſetzentwürfe
ohne Debatte genehmigt wurden. Nächſte Sitzung: Sonn
abend 12 Uhr: Landgüterordnung

Zu der zweiten Berathung des Etats
des Miniſters des Jnnern (Kap. 91 und
92 „Dauernde Ausgaben“) iſt vom Abg. v. Ey
nern folgender Antrag eingegangen:

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen An
die Königliche Staatsregierung die Aufforderung zu richten,
dem Landtage in der nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf
vorzulegen der unter Abänderung des Geſetzes, betreffend
die örtliche Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 Geſetz
ſamml. S. 265), auf eine Einſchränkung der in 8 2 a. a.
O vorbehaltenen Befugniß und auf eine gerechtere Ver
theilung der Koſten der örtlichen Polizeiverwaltung Bedacht
nimmt.

Zur Reiſe des Kronprinzen.
Von lebhaften Kundgebungen empfangen iſt

der Kronprinz am Donnerſtag Abend über Valencia
in Tarragona eingetroffen. Er verblieb dort bis
Freitag Vormittag 10 Uhr, wo die Weiterreiſe
nach Barcelona erfolgte Ankunft daſelbſt Mit-
tags 12 Uhr. Ueber die Feſtlichkeiten, welche
in Rom in Ausſicht genommen ſind, wird Fol-
gendes mitgetheilt. Am Tage nach der Ankunft
großer Empfang Abends Galabankett, dann
Zapfenſtreich unter Fackelbeleuchtung. Am
folgenden Tage große Parade über ein Armee-
korps auf den fareſiniſchen Wieſengründen,

brachte, war indeſſen nicht von einem Nihiliſten
ausgegangen.

Sie ſtammte von einem jungen Literaten,
einem Schüler von Hertzen, der aus Laune ver-
ſucht hatte, die kecke Sprache, der „Glocke“ wie
der aufzufriſchen.

Die Beamten, welche beauftragt waren, den
Verfaſſer aufzufinden, ſuchten ihn unter Män-
nern gereiften Alters, deren Antecedentien der
Zenſrr in ungünſtiger Weiſe bekannt waren;
und da immer ein Schuldiger in Rußland ge-
funden werden muß, ſo ſetzte man einen Pro-
feſſor der Petersburger Univerſität ab.

Petrowitſch mit ſeinem eigenſinnigen Kopf
beſchloß aber über die Affaire der Geheimdruckerei
in's Reine kommen zu wollen.

Er ging mit ſcheinbar gleichgültiger Miene
an dem Kellerloch der Druckerei vorüber und
beobachtete große Thätigkeit und neue Geſichter.

Er faßte den Entſchluß hinabzuſteigen, ſich
in die Werkſtätte einzuſchleichen und unter irgend
einem Vorwande mit den Arbeitern zu plaudern
und ihnen entweder ein Packet zuſammengebundener
Briefe, einen Anſchlagzettel oder irgend ein Schrift-
ſtück wegzunehmen.

Petrowitſch vergaß nur das Eine, daß, ſowie
die Polizei die Nihiliſten überwacht, die Nihiliſten
anch die Polizei überwachen.

Somit war Petrowitſch bekannt und berüchtigt
und der arme Spion ging einer förmlichen Nieder-,
lage entgegen.

Er ſtieg in das Gewölbe hinab mit dem,
den ruſſiſchen Bauern eigenen ſchwerfälligen Tritt
nahm eine möglichſt einfältige Miene an; in

Abends Galavorſtellung im Theater Conſtanzi.
Falls der Prinz länger als 3 Tage bleibt, fin
det auch noch eine Jagd ſtatt. Die Municipa-
lität wird das Kolleſſeum, das Forum, die Fon-
tano Trevi, die Piazza del Popolo und den
Monte Pincio bengaliſch erleuchten.

Zum Empfang des Kronprinzen in Genua
werden ſich ein Generaladjutant und ein Flügel
adjutant König Humbert's nach Genug begeben.
Das zur Begrüßung des Kronprinzen ebendorthin
beorderte Geſchwader iſt bereits eingetroffen.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt nochmals, der
Kronprinz ſei nicht Träger einer politiſchen
Miſſion an den Papſt. Eine ſolche ſei ganz
und gar ausgeſchloſſen.

Aus Sladt, Nreis, Prooinz und Amgegend.

Merſeburg, den 15. Dezember 1883.
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt

geruht: dem Gymnaſial-Direktor Dr. Ger-
hardt zu Eisleben den Rothen Adler-Orden
vierter Klaſſe, dem Sergeanten Schulz vom
Stabe der Unteroffizier-Schule zu Weißen-
fels die Rettungs-Medaille am Bande zu ver-
leihen.

(Perſonalien.) Der Militair Anwärter
Scharfe iſt zum Regierungs-Secretariats-Aſſi-
ſtenten ernannt worden und der Amtsgerichts-g

ſende Müller in Aſchersleben iſt in gleicher
Eigenſchaft an das hieſige Amtsgericht verſetzt.

O. Der auch bei uns vielfach noch beſtehenden,
aber wiederholt gerügten Unſitte des Ver-
theilens von Weihnachtspräſenten
an die „Kundſchaft“ in den kaufmänniſchen
Geſchäften ſollte wieder einmal energiſch zu Leibe
gegangen werden. Welche Unzuträglichkeiten und
Unannehmlichkeiten dieſes „Beſchenken“ der Dienſt-
boten mit ſich führt, wiſſen die Herrſchaften ſehr
gut, und ſie werden ſehr einverſtanden ſein, wenn
ihnen damit eine Quelle des Verdruſſes verſtopft
wird. Von Seiten eines Komitees in Glatz iſt
der Vorſchlag gemacht worden, anſtatt dieſer üb-
lichen Geſchenke einen freiwilligen Beitrag zu
zeichnen und mit der alſo erworbenen Summe
der Bedürftigkeit in der Art eine Weihnachtsfreude
zu bereiten, daß ein Drittel dem Unterſtützungs-
komitee für die Ueberſchwemmten, ein Drittel den
beiden dortigen Waiſenanſtalten, nach der Kopf-
zahl repartiert, überwieſen werden ſoll. Das
Unternehmen findet, wie wir hören, unter den

dieſer Art verbirgt der Muſchick ſeine ſchlaueſten
Kniffe und auf den erſten Arbeiter, der ihm
entgegenkam, zugehend, fragte er, ob man ihm
wohl altes Papier verkaufen wolle.

„Hier wird nichts verkauft, Brüderchen,“
ſagte der Arbeiter.

„Das thut auch nichts erwiderte Petro-
witſch. „Jch will mich ein wenig ausruhen, in-
dem ich Euch zuſehe.“

Petrowitſch ſchien neugierig die Beſtand-
theile und das Arbeiten der Maſchinen zu be-
obachten.

Jn Wirklichkeit lauerte er
Katze auf die Maus.

Bemerkend, das ein junger Setzer, der mit
geſpannter Aufmerkſamkeit gearbeitet hatte, im
Begriff war, ein Päckchen kleiner Papiere zu-
ſammenzubinden, berechnete Petrowitſch, daß wenn

er ſich ihm vorſichtig von der Seite nähern
würde und ſich beſtens verſtellend, es ihm ge
lingen könnte, die Hand auf irgend welche Beute
zu legen.

Er war dem jungen Thypographen ganz
nahe; er nahm ſeine unſchuldigſte, naive Miene an.

Plötzlich wendete der Setzer ſeinen Kopf
zur Seite.

Petrowitſch zögerte nicht.
Raſch wie der Blitz nahm er das Packet

und ſteckte es in die Taſche, dann mit langſamen
Schritten näherte er ſich der Thüre.

Aber da ward er genöthigt, ſich umzudrehen.
„He! Brüderchen,“ riefen einige Stimmen.
„Meinen Sie mich

aber wie die

(Fortſetzung folgt.)
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Kaufleuten Anklang. Der etwaige Ausſchluß
einzelner Firmen ſoll das Zuſtandekommen nicht
hindern. Ein ähnliches Arrangement dürfte auch
bei uns von günſtigen Erfolgen begleitet ſein.

-s. Die am vergangenen Freitag Abend
ſtattgehabte Verſammlung des hieſigen
Zweigvereins des Preußiſchen Beam-
tenvereins war leider nicht ſo zahlreich be-
ſucht, wie ſonſt dieſe Verſammlungen beſucht
ſind, wozu jedenfalls die ſchlechte Witterung, ſo-
wie die für die gleiche Zeit angeſetzte Ver
ſammlung der geſammtſtädtiſchen freien kirchlichen
Vereinigung das Jhrige beigetragen haben. Der
Herr Vorſitzende, GeneralCommiſſions- Präſident
Gabler, gedachte zunächſt mehrerer durch Ver
ſetzungen und demnächſtigen Domicilwechſel her-
vorgerufenen Mitgliederverluſte, ſpeciell auch des
Todes des Vereinsmitgliedes Herrn Regierungs-
Sekretair Habecker und ſchloß hieran geſchäftliche
Mittheilungen. Dieſelben betrafen Notizen aus
dem Geſchäftsberichte des Hauptvereins pro 1882,
namentlich auch die Erweiterung des Geſchäftsbe-
reiches des letzteren durch die kürzlich eröffnete
Begräbnißgeld Verſicherung (100 500 Mrk.
Verſicherungsſumme) für Beamte und deren An-
gehörige, ſowie Notizen aus dem 1882er Ge-
ſchäftsberichte der König Wilhelms-Stiftung für
unverheirathete Töchter von unmittelbaren Staats-
beamten. Sodann machte Herr LandesSekre-
tair Hohmann einige intereſſante Mittheilungen
aus der von der Gothaer Lebens-Verſicherungs-
anſtalt bearbeiteten Zuſammenſtellung der 1882er
Reſultate ſämmtlicher deutſchen LebensVer-
ſicherungsgeſellſchaften. Wir entnehmen denſelben
Folgendes Der Preußiſche Beamtenverein
beanſpruchte den kleinſten Procentſatz (noch nicht
59 der Prämien- und Zinſen-Einnahme an
Verwaltungskoſten, er erzielte dabei nächſt der
Gothaer Geſellſchaft mit 359 der Prämien-
Einnahme den höchſten Procentſatz des Ueber-
ſchuſſes, obwohl bei ihm die Prämien erheblich
niedriger ſind, als bei den andern Anſtalten mit
niedrigem Procentſatze an Verwaltungskoſten und
hohem Procentſatze an Ueberſchüſſen. Schließ-
lich gab Herr Kanzleirath, Hauptmann a. D.
Trömer ein höchſt intereſſantes Lebensbild des
engliſchen Seehelden Horatius Nelſon, worauf
die Verſammlung geſchloſſen wurde.

F Daß Weihnachten, das liebliche, fröh-
liche Feſt, an dem ſich Alt und Jung erfreut,
nahe vor der Thür iſt, das merkt man ſo recht
an den Vorbereitungen, welche die Ver
eine unſerer Stadt treffen, die ſich das ſchöne
Ziel geſetzt haben das Weihnachtsfeſt als ein
Feſt der Liebe an ihren darbenden Mitmen ſchen
zu begehen, um ſich an der Freude derer mit zu
freuen, bei denen ſo ſelten einmal die Freuden-
ſonne in das ſpärlich erleuchtete Zimmerchen auf
den oft recht dürftig gedeckten Tiſch ſcheint. So
wird die Freude der Fröhlichen, die ſich der
ihnen von ihren Mitmenſchen erzeigten Wohl
thaten bei den Beſcheerungen freuen, zur Freude
für die, welche in der glücklichen Lage ſind, An
deren eine Freude bereiten zu können. So manche
liebe Erinnerung aus der ſchönen Jugendzeit
wird wach, und manche Sorgenwolke, die ſich
auf die Stirne derer lagert, welchen die täglichen
Nahrungsſorgen vielleicht ferner liegen, wird
durch die innige, herzliche Freude Anderer ver-
ſcheucht. Da giebt es denn Feſtſtimmung auf
beiden Seiten, beim Geber, wie beim Be-
ſchenkten, und der Umſtand daß in Merſeburg
ſo viel gethan wird, um Noth und Elend zu
bekämpfen, bewirkt, daß die Feſtesfreude eine
allgemeine wird. Jn den einzelnen Vereinen
wird nun jetzt eifrig kalkuliert, um feſtzuſtellen,
welche Mittel zu Gebote ſtehen müſſen, die
Kaſſen der Vereine werden ausgeſchüttet, und
die ſo mühſam zuſammengeſparten Groſchen
wandern in die Hände der Handwerker, welche
auch in dieſem Jahre wieder recht ſehnſüchtig
auf das Eintreffen des geſchäftslebenden Winters
warten es werden Anſtrengungen gemacht, um
die Mittel, die ja ſo ſchnell zerronnen ſein werden,
noch zu vermehren, denn der edle Wettſtreit geht
ja doch dahin, daß jeder Verein der erſte ſein
will, daß jeder Verein gar zu gern das Meiſte
gethan hätte. Der Anfang zu dieſem ſchönen
edlen Kampfe wird ſo viel uns bis jetzt bekannt
am Donnerstag, den 20. d. Nachmittags 4,
Uhr in der Aula des Gymnaſiums gemacht
werden, indem den Kindern der Alten-
burger Bewahr- Anſtalt um dieſe Zeit die

für dieſelben eingeſammelten Gaben beſcheert
werden, zu welchem Act Gäſte ſehr will
kommen ſind.

Querfurt (Schöffengerichtsſitzung 11. Dee.).
Es wurden verurtheilt: der Knecht Franz Bergmann

gen. Hubold aus Ritteburg, zuletzt in Bottendorf, wegen
Verlaſſen des Dienſtes und Diebſtahls zu

Tagen Haft und 2 Monaten Gef der Cigarrenarbeiter
Wilhelm Schönfeld aus AltScherbitz, der Bergmann Wil
helm Petzold aus Meineweh und der Bergmann Friedr.
Wilh. Stieber aus Mittelhauſen wegen Bettelns und Land
ſtreicherei zu je 14 Tagen Haft und Ueberweiſung an die
Landespolizei-Behörde; der Schneider Anton Grochalsky
aus Kommersk wegen Vorzeigen falſcher Legitimationspapiere
bei Auszahlung des Stadtgeſchenkes zu 3 Tagen Haft.

Wittenberg. Gelegentlich der Eröffnung
der ArbeiterKolonie bei Seyda fordert der König-
liche Landrath des Schweinitzer Kreiſes die Kreis-
eingeſeſſenen auf, von nun an keinerlei Geld-
geſchenke und ſonſtige Gaben an Reiſende mehr
zu verabfolgen, da an dem Eröffnungstage auch
die in Herzberg, Jeſſen, Schlieben, Schweinitz,
Schönewalde und Hohenbucko errichteten Natural
VerpflegungsStationen eröffnet wurden.

loco 130-200. Hafer. Dec. 127, Spiritue
loco 47,30. Decbr. 47,80. April- Mai 49,10 feſter.

Rüböl (oco 65,70, Decbr. 65.40. April Mai 65,70 M.
Magdeburg, !4. Decbr. Land Weizen 184—-191 Mk.,

glatter engl. zen 174180 Mk., Rauh Weizen
163--169 Mk. Roggen 148 160 Mk., Chevalier
Gerſte 170--192 Mk Land Gerſte 153 168 M.
Hafer 137 150 Mk. per 1000 Kilo Kartoffelſpir.
pr. 10,000 Literprozente loco ohne Faß 46,80--47,30 Mk.

Leipzig, 14. Decbr. Spiritus loco: 47,40 Geld,
eſſer.

WMeteorologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Windberz 7

4712. Abb. U s 12. Mrg. u.
Harometer Mi 745 746Therm. Celſius 8,6 4,1Reaumur 6.9 r 3,3Fahrenheit 459 39,3Rel Feuchtigkeit 96,2 96,4Bewölkung 6 sWind S W WW. Stärke 5 5Therm. minimal C. 2,5 R. 2,0 F. 37,0.

Niederſchläge 0,7 mm,
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Todesfälle. Der Unterſtaatsſekretär

Rindfleiſch, deſſen ſchwere Krankheit wir gemeldet iſt,
nachdem eine Beſſerung ſeines Leidens ſchnell vorüberge
gangen am Donnerſtag früh 6 Uhr geſtorben. Der Ver
ſtorbene war cin ausgezeichneter Beamter der vom ver
ſtorbenen Juſtizminiſter Leonhardt aus Hannover in das
Miniſterium berufen wurde, in welchem er die zweit höchſte
Stelle erlangt hat.

Auguſte Offenbach, der einzige männliche Nach
komme des bekannten Componiſten iſt in Cannes an der
Schwindſucht geſtorben.

Vermiſchtes.
Der Waſſermangel wird in Wien

ſchon überaus fühlbar; was zu erſt als Un-
annehmlichkeit empfunden wurde, iſt zur Kalamität
geworden. Die Verlegenheit wächſt von Tag
zu Tag. Jn dem Maße, als der Froſt zunimmt,
werden die Geſichter der Mitglieder der Waſſer-
verſorgungskommiſſion länger. Jetzt ſtehen die
Dinge ſo, daß wenn ein großer Brand in Wien
ausbricht, der natürlich große Quantitäten von
Waſſer zu ſeiner Dämpfung benöthigen würde,
ſofort der fühlbarſte Mangel an Trinkwaſſer
eintreten müßte. Die Gefahr, daß die Gemeinde
genöthigt wird, Waſſer -Bankerott anzuſagen, iſt
eine eminente. Ein Zwangsausgleich mit den
Gläubigern, die hier die Waſſerkonſumenten ſind,
iſt getroffen, aber es iſt zu fürchten, daß die
Jnſolvenzerklärung nicht ausbleiben kann.

An der Weſtküſte Jütland's ſind
in den letzten Tagen 8 Leichen, alle mit Schwimm-
gürteln verſehen ans Land getrieben. Vielleicht
rühren dieſelben von der Cimbria her.

Theater in Leipzig.

Sonntag, 16. December. Neue s: Die Hochzeit
des Figaro. Komiſche Oper in 4 Acten. Muſik von
W. A. Mozart. Alte s: Anfang */3 Uhr. Zu ermäßigten
Preiſen. Volksthümliche Vorſtellung. Zum letzen
Male: Martin Luther. Reformations-Drama in 5 Acten
und einem Vorſpiel von Wilhelm Henzen. Anfang 7 Uhr.
Ein gemachter Mann Poſſe mit Geſang und Tanz
in 5 Bildern von Eduard Jacobſon. Muſik von G.
Michaelis

Letzte Nachrichten.

Berlin, 15. December. Aus Barcelona
wird gemelder: Der deutſche Kronprinz hat ſich
nach herzlicher Verabſchiedung von ſeiner bis-
herigen Begleitung und den hieſigen Behörden
Abends 52 Uhr zur Rückreiſe eingeſchifft. Die
Bevölkerung empfing den Kronprinzen bei ſeiner
Ankunft und bei ſeiner Fahrt durch die Stadt
auf das Ehrfurchtsvollſte und begleitete denſelben
bis zum Einſchiffungsplatz mit den ſympathiſchſten
Kundgebungen. Die meiſten Häuſer waren pracht-
voll geſchmückt. Hunderte von Deutſchen brachten
dem Kronprinzen bei ſeiner Ankunft auf dem
Bahnhofe ſtürmiſche Hochrufe aus.

Handels- Blatt.
Fonds-Pörſe.

Berlin, 14 Decbr. 4 Preußiſche Conſols 10,50.
Oberſchleſtſche Eiſenb.Stamm-Actien A. C. D. E, 27 60.
MainzLudwigehafener StammActien 108,10. 4 Ungar.
Goldrente 73,60. 49 Ruſſiſche Anleihe von 1880 71
Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 528, Oeſterr. Credit Actien
477,50. Tendenz feſt.

Produkten-Pörſe.
Berlin, 14. Deebr. Weizen (gelber) December 179,50,

April-Mai 186,75 matter. Roggen. Dec. Jan. 150,
April-Mai 141, MaiJuni 150,75 matt. Gerſite

Lir die kleine und große Well.
[Nachdruck verboten.

Buchſtabenräthſel.
6 789 10 11 Europäiſches Land

1

l

3 4 5
8 4 9 10 Herrſcher
3 5 2 10 1 Zahl
10 11 Körpertheil
10 9 1 9 Land in Nordamerika
8 2 Nachtvogel
10 10 2 Fluß in Weſtfalen
7 5 2 Theil des Wagens
6 7 5 2 10 deutſches Land
4 9 10 Theil eines Schloſſes
8 9 10 1 deutſcher Dichter.

Quadraträthſel.
Die folgenden Buchſtaben ſind ſo zu verſtellen, daß

die ſo entſtehenden Wörter der wagerechten Reihen den
Wörtern der entſprechenden ſenkrechten Reihen gleich find.

a A Be
BI I
m 6

L NN
R R Ris s

1. Fiſch-Eeräth. 2. Ein Mal. 3. Hülſenfrucht 4.
Flaches Land. 5. Einer, der die Zeitung ſtudirt.

Löſung aus Nr. 288.
Charade: Pumpernickel.
Richtige Löſungen von Vorſtehendem

ſandten ein:
Aug. H. Friedrich Müller Agnes Pieper; P. S.

Schaf ſtädt.

Nachträglich eingeſandte Löſungen aus Nr, 232.
Pauline Wothge, Schkeuditz.

Einſender, bei welchen kein Ort angegeben, be
finden ſich in Merſeburg.

Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

mannKleine Vrsachen grosseWüiürkungen.
Wie der Tropfen, wenn er stets auf die gleiche

Stelle faällt, selbst den härtesten Stein aushohlt und
wie die kleine unscheinbare Pflanze der Epheu
jede Ritze benutzt, um seine Keile in den den Stürmen
der Zeit getrotzt habenden Thurm eingzutreiben, den
stolzen Bau dadurch nicht selten erschütternd s0
untergraben sich tausende und abertausende von Men-
schen durch übermässige Genüsse, Ausschweifungen
und sonstige geheime Sinden nach und nach ihre
Gesundheit, nicht berücksichtigend, dass selbst der
gesundeste Körper, den man für unüberwindlich hält,
durch regelmässig wieder ehrende Excesse hinsiechen
muss. In diesem Stadium angelangt, lassen sich auch
noch Unzähklige durch falsche Scham davon abhalten,
sachkuudige Hille in Anspruch zu nehmen, und nicht
selten wird dann auf den Rath dieses oder jenes Un-
vernünftigen hin in sinnlosester Weise darauf los
medizinirt, ohne zu bedenken, dass dadurch das ein-
mal vorhandene Uebel so sehr verschlimmert werden
kann, dass dann Hilfe nicht mehr möglich ist und die
Auflösung über kurz oder lang erfolgen muss.

Nach Vorgesagtem kann es nur als ein Gebot der
Nächstenliebe betrachtet werden, wenn wir hiermit
auf die kürzlich schon in 12. Auflage erschienene Bro-
schüre des berühmten Chefhospitalarztes Dr. Liebaut
(eines Klinikers, dessen 40jährige reiche Erfahrungen
er in einer der grössten Weltstädte gesammelt), be-
titelt: „Die Dr. Liebaut'sche Regeneration“ aufmerk-
sam machen, in welcher alle diejenigen, welche an
einem der vorher flüchtig skizzirten Uebel laboriren,
die wohlgemeintesten Kathschläge, durch welche allein
nur eine rationelle Heilung in kürzester Zeit ein-
treten kann, ſinden werden. Die Broschüre ist in
Magdeburg bei C. Göritz, Buchhandlung, zu
haben und Kkostet nur 50 Plennige.

G b O



e e v Schützenhaus.c Heute SonntagWeihnachts Anzeige e ih na nzeige. S Pfannkuchenſchmaus
Beſonders als praktiſches Geſchenk empfehle: von 6 Uhr ab großesbek., S 2 Baro- e Jin S S Operngläſer für Damen, Etui iſt zugleich Handarbeitstäſchchen, S Streichconcrert.

d S S meter (geſchnitzt und Bronce), Thermometer und Thermometographen, S Saal gut u ff.
S S Bouſolen, Marinegläſer mit Compaß, c Junge Röhmelt.M h

2 S Für Schüler electritche Motore, Dampfmaſchinen u. Nebelbilderapp S S cugdd d
u m Reichhaltiges Lager von Frillen, Pincenez, Lorgnetten etc. 2

S r 9 u ſecſſnmſnſe ut t eS 2 J 2 niker Die in sorgfältigster Weise ausS OptiKker n Mecha g pegten z pereiteten Anker-S BRurgstrasse 18. (Gnhnocoladen“ erfreuen sich ihrer7 vorzüglichen a n einerim össeren Verbreitung sieholten i reiner Haushaltung fehlen

Vorräthig bei: Th. Funke, C. I.4 Timmermann und in C. P. Sperl'“sConditorei.

A. Henchkel, Velgrube 15.
Empfiehlt bei Weihnachtseinkäufen ſein

eStrumpf d Wollgarngeſchäft KleinesStrumpfwaaren un garng gent ne v t ltnſt ſoel alen etkegt ber bar Preſs DIIVeréallons-
mit ſeinen vielen reichhaltigſt ſortirten Artikeln bei billigſter Preisſtellung un d

reeller Waare zur gütigen Beachtung. 1u6xiKon S
aß 3 (Zurückgeſetzte Sachen verkaufe viel unterm Werth.) 3 m 2 Väangen,
en

6 Wit Karten und Abbildungen

Dritte e Roßmarkt 3. R 3. Auf geh. 15M.l h e9 3 9 eBerliner Kunstgewerbe Paul Marckscheffel, Weihnachtsgesehenß.
n Drogen- u. Parfumerien-otterte. 7 Pandinng,S ger inn. e pete ein grobe die Dereinsbank in Herlin

Actien Geſellſchaft

2 5 i Mark:10,000 Mark Melhnachts. Ausste ung en ehe
von ſuperfeinſten e5 i um officiellen Tagesconrs derferner 3000, 2 à 1000, 4 à 500, n en (Sarten) z Seriiner VörſeS. 2 3 00 Hlumenhaar len, Blumen- ſowie die Ausführung ort de ne e er 4 L oose geiſt, Toilette 2 Wäſſern, Kuh don Worſen Zeugeſchäſten zit40375, 100 460, 100 3 50, 200 340, 9 r r w.

200 à 30, 300 à 20 M. etc s ganten Cryſtallgläſern mit ge- betrogt ze g e ine Mark S ſchmackvoller Ausſtattung aus den ausſchließlich ein Jehnlel roten
W Die Einziehhr Zinsconupens, Divi-277 9 berühmteſten Fabriken ſtammend. dendenthetbin van Ausgetooſten Sliden.

h. e e Ferner allerfeinſte ee Menschen Reicls- empfiehlt und versendlet Toelette-VBlumenſeifen in Car I e koſtenfreſ n
das mit dem alleinigen tons à 2u. 3 M., diverſe Toilette- fremder Münze zahlbaren EouponsStempel hbit der I, Artikel ſowie Kaiſermorſellen S a Verfall zum jeweiligenGeneral-Debit der L oose teten Käſt en werden ger ena P allerlierſt an sgeſtoitot n ne betraute Bankhaus chen, welche ſich vorzüglich zu papiere je nach Qualität der zu beleihenden

n 2 einem ſchönen Effecten zu 5 pCt. per annum francon Karl Heintze Proviſion gewärrt Ver44 Baar-Depoſiten werden zur Ver4 ei na ts e enk inſ entgegengenommen, es beBERLIN W., Unter den Linden 3. W h h geſch Bov, den dine ren a u r

Tottoriobanx ein eng de ee Telegramm- Adresse Lotteriebank. ordentlichen r re e e d a kuetiner 3 ladet zu re t fleißigen Beſu Kündbarkeit 4 pCt. per Jahr, frei r7 l len Speſen. Wechſel-Domiern Zweiggeschäfte in Hamburg und in Bremen ergebenſt ein. n r c nh CGoupons und Briefmarken nehme in Zahlung. Sn rn Jn dem ment ver ri Die Reducirung des Verloosungsplanes sowie Hiermit erlaube ich mir diejenigen, r Wo ehe S r ſenie von
s e welche noch im Contorückſtand des ver- er annſeg e eheVerlegung der Ziehung ist ausgeschlossen ſtorbenen e Zehn auf Grnidlags des

u Franz Strauß baldi Wie haſt Hag ene rn ne e ehe eherp zahlu e gen geſchieht auch auf an au Looſe a 1 Mark ſind in der Kreisblatt- Expedition ich mich genöthigt ſehe, Säumigen rege e
zu haben. dem Gerichte zu überge h eut geruer ruſſ. Wer wer W Rergmann's War ngh Dir Directionn ranziskaner- MagenWein- geb. S len. Iheete Theerſchwefel- Seife Abonnentenſa Samilien- Nachrichten.onnentenſammler en e und Benedie- ſch werden von uns in allen Städten

n t bedeutend wirkſamer als Theerſeife, Ortſchaften bei ſehr hoher Proviſion Die Beerdigung unſerer lieben Mutter
S rer magenrttte e n n gdingt alle Arten Zant. Iſofort zu engagiren geſucht. und Schwiegermutter
7 aus der Fabrik von Küas Durreinigkeiten und erzeugt in kürzeſter tionale Fleiſcher Zeitung Frau Hartmann
a S n e 70 ehe eken Jnterna findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr ſtatt.zu haben bei Max Thiele Vorräthig à Stü Pf. in den Apoth



Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, empfehle ich mein reich ſortirtes Lager von

r nc Kegenſchirmen
0 in Seide, Halbſeide und Zanella,

2

in nur guten Qualitäten und feinen Ausſtattungen zu ſehr billigen Preiſen.

Eine kleine Partie C Sonnenſchirme zum Koſtenpreiſe.

Gustav VIüll Gr. Schirmfabrik,
Burgſtraße 16.

7 SJ S e S 7 dS es e

Lager

(nahe am Entenplan)

Theodor Ebert
chirurgiſcher Mechaniker und Optiker Waaren,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ſein reichhaltiges Lager aller in

Brillen werden nach ärztlicher Vorſchrift mit Fachkenntniß angefertigt.

Maisſchrot,
Graupenſchrot,
Futtermehl,
Roggenklein,
Weizenſchaalen,
Gerſte,Gummi-

Futtererbſen
Jnftrumente. Merſ eburg, Stempel e. h ar Adam

m kleine Ritterſtraße Nr. 2
Nur echt mit dieſer Schutzmarke:

S W F t ve. 2 c t man t

S
l

Mechanik und Optik einſchlagenden Artikel.

2 e J WbGerjehtl. höfeſSpecialitäten: WPrillen, Parometer, Fernröhre, Reihßzeuge, rRKlemmer, Paroſkopen, Reiſe-Perſpectioen, Schienen, AMalzertraktu. Caramellen“
Welt T emonieee u h a v. L. H. Pietseh Co., Breslau.Lorgnetten, Chermome erographen, ticroſkopen, reller, Die durch zahlreiche Danlſchreiben

Knäometer, Alkoholometer u. ſ. w. anerkannt, bewährteſten und
beſten diätetiſchen Genußmittel bei
Huſten, Keuchbuſten, Catarrh,
Heiſerkeit, Verſchleimung,
Hals und Bruſtleiden, vom
einfachen Catarrh bis zur
Lungenſchwindſucht. Außer
zahlreichen Anerkennungen beſitzen wir

Mittwoch den 19. December er. Vormittags 9 Uhr
ſollen im Thüringer Hofe hierſelbſt

2 Stiftendreſchmaſchinen mit Schüttelzeug,
3 alte Futtermaſchinen,
2 Göpel und
2 Kartoffelquetſchen

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, Breiteſtr. 13. R. Pauly,Actuar a. D. u. ger. Texator.

Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk!

e Visitenkarten
mit den geschmackvollsten Schriften

und elegantem Karton
cie Buchcruckerei es Merseburger (cehlett

empfiehlt

Ah ä Ah
Neumarkt 40. Otto Elbe. Reumarßkt 40.

Empfiehlt ſeinen B. Moſt'ſchen Honigkuchen.
Zugabe auf 3 Mk. 1,50.

Baumconſecrt

auch ein Dankſchreiben Sr. Heilig-
keit Papſt Leo XIII.

Exrtraect à Flaſche 1 Mk., I
u. 220 Caramellen à Beutel 30
u. 50 Pfg. Zu haben in Merſe
burg bei Albert Meyer.

Klettenwurzel Haar-Oel
von Carl Jahn,

Herzogl. Hofl. u. Friſeur in Gotha.
Feinſtes Toilettenöl zur Erhaltung,

Kräftigung und Verſchönerung des
Haares, à Flaſche 75 u. 50 Pfennige.

Jede Flaſche iſt mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen und
der Alleinverkauf für Merſeburg bei

Guſtav Lots.
T

X. Letzte

Liebigs Fleiſchertract billigſt,
Cacaopulver, deutſches und hol-

ländiſches, ausgewogen und in
Blechbüchſen,

Thees, grün und ſchwarze, garantirt
rein mit hochfeinem Aroma, loſe,
in Originalpacketen zu und
Pfd. und Kiſtchen zu 1 Pfd.

Vanille, feinſte criſtalliſirte,
Tokayer, beſter mediciniſcher, von

den Aerzten als beſtes Stärkungs-
mittel für Kranke, Geneſende nnd
Kinder empfohlen,

ferner

Jünger und 9ebhardts
preisgekrönte Glycerin-, Coros-,

Thee, Roſen-, Veilchen, Reſeda,
Vaſeline-, Nelken- etc. Seifen
in eleganten Cartons zu Geſchenken

paſſend, CölnerDombau- Lotterie
W e für das Haupt- Gewinne 75,000 M.

30,000 M, 15,000 M. etc. etc.
Ziehung 15. 16. u. 17. Jan. 1884.
Hierzu empfehle ich Loose à 3M. 25.

Selmar Goldschmidt
Lotterie Haupt-Comtoi
Rraunschweig.

Eau de Cologne, ächte, „gegenüber
dem Jülichsplatz“, einzeln und in
Kiſtchen zu 6 und 12 Stück, ſehr
billig, empfiehlt

r WLehert,Drogen u. Farbewaarenhandlung,
Burgſtraße 16.

Noch Heut
wie vor 30 Jahren iſt der Fruchſſaſt G. Die zum 18. d. M. angekündigte
A. W. Mayer's Bruſt-Syrup bei Vorleſung „Macbeth“ wird des
allen Huſten- und Hals-Leiden das beliebteſte 5 bund be ebrteſte Haus und Genußmittel. Scbülerballes wegen noch hinaus-
Außer in Breelau und Wien auch zu be geſchoben und erſt nach Neujahr

in größter Auswahl. (Preiſe billig.)

ziehen in Merſeburg durch Guſt. Lots. ſtattfinden.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.

Hühner- u. Taubenfutter,
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